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Hans Moser: Neue Erkenntnisse der Kriegswissenschaft

1 Die internationale Spionage ist zum
Kinderspiel geworden. Spione brauchen
heute keine dunklen Brillen und falschen

Bärte mehr - sie kaufen sich einen Bastelkasten

und setzen die bis ins kleinste Detail

wirklichkeitsgetreuen Modelle von
Raketenwaffen und Atom-Unterseebooten

zusammen.

4 Der Infanterist der Zukunft findet im
Spielzeugladen alles für seine Ausrüstung:
Luftgewehr mit Korkzapfen, Wasser-

pistolen, Handgranaten (die bunte Konfetti

bis 7 Meter weit schleudern), Dolch
und Bajonett aus Weichgummi.

2 Warum in dieser Richtung nicht noch
weiter gehen? Was für die Spionage recht

ist, ist für andere Zweige des

Kriegshandwerkes billig. Seeschlachten sind

zum Beispiel bedeutend harmloser, wenn
sie in Badewannen abgehalten werden.
Realisten können dem Wasser Meersalz

beifügen.

3 Für die Luftwaffe gibt es nicht nur
Modelle der neusten Kampfflugzeuge,
sondern auch ganze Städte aus Plastic-
material, an denen ehrgeizige Admirale
ihre Zerstörungswut auslassen können.

5 Für Staatsmänner, die unbedingt
Reden ans Volk halten wollen, empfiehlt
sich die Verwendung eines Nuggis mit
schalldämpfender Wirkung.

6 Für die ideologische Auseinandersetzung

zwischen Kapitalismus und
Kommunismus gibt es angemessenere Oertlich-
keiten als den UNO-Sitzungssaal.

7 Bei diplomatischen Empfängen sind
die Cocktailgläser durch Saugflaschen zu
ersetzen. Dadurch wird manche
unbedachte Aeußerung vermieden.

8 und schließlich gäbe es auch für
Gipfelkonferenzen eine Möblierung, die
dem bei solchen Anlässen gepflegten
Meinungsaustausch seine Schärfe nehmen
würde.

NEBELSPALTER 39


	Neue Erkenntnisse der Kriegswissenschaft

